
OIes!OIes!OAes!
An alle diejenigen die öffentliche Verkäufe haben Z

<Zeht nach Euren Interessen !

Ich benachrichtige Hiermit nieine Freunde und
sie Bürgn im Allgemeincn vvt> der Stadt Allen-
town und Le»a vaunty überhaupt, daß ich mich
einigt Zeit in «llentvwn aufzuha'.ten gedenke, und

daß ich als
Vendu -Ausrufer

ausgetreten bin. Alle diejenigen daher welch«
mich mit ihrer Gunst beehren wollen, sind ersucht
in der Druckerei des ?Lechs Patriets" anzurufen,
allws Kontrakte geschloßt» wcrdc» könne» ehe die
Vrildtim bekannt gemacht werden. Ich vcrspre-
che vollkoiyment Zufriedenheit zu geben.

H. Lindsay.
2l.

An das Publikum.
Ter Unterzeichnete beehrt sich Sem geehrten Plibli-

kuüi soirdhl in hii-staer Stadt oIS der Ilmgegend diecr-
a.bene Anzeige zu'i!»ch-n, daß er sich sowohl in der

Ar.rl-Mjanä vi« in den, Schn«id«n,Sritzen ,e. ,e. der

ZraubenMe, die gründlichsten Kenniniffe «evordcn,
hat, und d«? er aU« Assträge der Art. auf's Billigste
und gewiZ zur »«ükemn-enst-n Zufriedenheit erledigen
wird, wedhalb er freundlichst bitter ihn recht oielsach
damit beehren zu «Mm.
- Hiermit erlaubt sich der Unterzeichnete dl- weitere

Anzeige zu verbreiten, daß er gleiche Kennlniss« in der
qeschmlickrvllen und schcncn Anlegung von Särteri, in

der nLxlichsten Behandlung doseldtN in Bezug aus
Gemüse- und Blumengänn'erei, Ausputzen vcn Obst-
bäumen ete. eis. besitzt, und wird e, sein eifrigste»
Bestreben fein, allen hiernach einschlägigen Aufträgen
auf PaS Prompteste und Billigste zu entsprechen.

Seine Wohnung ist in der William Straße, unter-

Haid der Wohnung des Buischer Weikrl.
George Wilhelm Schmucker.

Alleiitown, Februar 21. n.iAni

W. H. Blumer und Co.

Bänkers und Wechsler,
in Attentaun,

machen ihren Freunde» und dem Publikum acht-
ungsvoll bekannt, daß sie ihre

Bank- nnd Wechsel-Geschäft»,
Wie bisher, fortsetzen und indcm sic alle GeschXstc
persönlich besorgen, so können sie die beste Versicher-
ung geben, daß alle ihnen anvertrauten Aufgaben
pünktlich besorgt werde».

SS"Dicst?A»zeige wurde sör nöthig erachtet,
tndem manche unserer Freunde veranlaßt wurden

zu glauben, wir würde» im Fall der Errichtung
einer Bank in Allcntaun unser Geschäft auflösen.

itzA- Für Gelder die aus bestimmte Zeit depo-
nirt werden bezahlen wir Interesse».

W. Ö. Dlumer,
I. M. Line,
Wm. Kern.

Februar 2t, 1855. nq3m

Heilt Euren Husten
Ritter'S Synip von Theer, Wildkirschen

- und H^'lj-Naphtha.
ine leichte üj erkältung sich i'i^Nig-rweise

rechte Behandlungen jn jene schlimmste aller Krank-
heiten, die Aufzehrung, aukarle» » daher laste man
sich rathen und llerjchaffe sich in Zeit eine Flasche die-
ses schätzbaren Präperal«. Sie ist dem Geschmack an-

genehm und enlhAt keine narkctischen Bestandtheile.
I« daß sie von Allen mit völliger Sicherheit genommen

Der weitverbreitete Ruf welchen sich tiefe«
rat als ein-.busteni»-dijin verschafft hat, ist eine sichere
cZuarantie ihrer Nützlichkeit in allen Arankh.ilcn dec
Halses und der Lunge, und Alle die sie gebrauch,n siiid

Gr»S-nb.,mS.ü-nth er.
Rj^r.

V!c. 7 Süd Front Straße, PhtladUphia.
Jan. 24. ni4M

Albrecht'S Fuhre.
AuHern ! Austerr»

Ar! r.ur 45 li-> 5.1 Seüti!, rer iund:rt.

John Albright.
Februar 21. 1K55. ne>!'V

Nachricht .

wird hiermit gegeben, daß der llntcrztichnctt aks
Administrator ter Hi»lcrlasse»schaft des verster-
btnen Michael Acker, letzthin von Weisen-
lurg Taunschip, Lccha Cauülv, ernannt worden
tst. Alle diejenigen daher welche noch an besag-
te Hinterlassenschaft schulden, sind hierdurch auf»
gefordert innerhalb sechs Wochen anzurufen und
abzubezahlen. Und solche die noch rechtmäßige
Forderungen haben möge», sind ebenfalls ersucht
solche wvhlbestStigt innerhalb der besagten Zeit

Salomoli H. Appel, Adm'or.
Januar 31. nqgm

N a ch r icht^
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten als
Administrators der Hinterlassenschaft des verstorbe-
nen George Koch, letzthin von H.inodcr
Tnunschip, Lecha Cauntv, angestcllt worden
sind. Alle diejenigen daher welche noch an be-
sagte Hinterlassenschaft schulden, sind aufgefordert,
binnen L Wochen an;s,rufen und abzubezahlen;
und folchc die noch rechtmäßige Forderungen ha-
ben sind ebe»falls hierdurch ersucht solche inner-
halb besagter Zeit Wohlde,'tätigt einzuhändigen a»

Strauß, )
Lilsadeth Koch,

F«bruar2l. na 6 m

Verbesserter

PbosPht te von K !5.
Aä>r«lS don dcr vorzüglichsten Manufaktur.

Guano t>?>» icd r Benennung
Grmahlner Gvps, dement.ctc.

ZvA'' robuste zeter .lii >?erlen auf !^o>ii>:.!!'s::

Deutsche Zettel
si.c scelc» die Press? vcr
§l,'e>i und s!:'.jix Buckstohr zn i'od<n

»- ulio^icrler.

Große Agrlcultural und Gewerbe
Ausstellung.

Gehalten zu Doylcstaun, BuckS Co., Pa., im
Sommu 1855, und soll vier Tage

dauern.

Erster Tag der Ausstellung?Department sürZ
Herren.

Prämi.'n den K-A> zu Hüt) werden verabreicht siir
bestcn rclldluligen Siock jeder Art. Sil) bi« s>2l) siir
den besten orlmäre» Sicck uud Kd bi« zu sür
ocrjüglichste Beräti-schaflen, Maschienen,
dukte, Kavrikat« jeglicher Art.
Zweiter Tag?Department der Damen und der

Künstler. >
rdn K) biu Hl» werden siir l

rorzilglieiiste Stadetarbeit und Aann'-'xrkrukte, von!
SS zu S 4 für die zweit best«, von Hö b,s ZK siir vor-
jiiglichstesÄarlenrrodutt und von KL zu AS siir Häus'

»che Artikel. Sin Theil de« Gebäude« wird zur
Aufstellungen von Mahlercien, Ttatiten u. s. w. de-1

Dritter Tag?Department der DLtcr und
ter mit der ?kommenden Generation im

Arme."
rcn K5O bis zu 500 werden -crabrcicht

für das gesündeste und best aussehende Kind
d:j zu k SIVV^ erhält

Vierter Tag?Department der Reiterkunst.
Eine gelten« Taschenuizr 8150 werth, eder deren j

Werth in Meld, wird der besten Reiterin gegeben, ein i
Oainensatlel, Zahm u. s. w.»K75 weith der zweil-beft
ien ; ein werth K3i). der dritt- >
besten: für das beste Treningfserd und SÄ siir
las zweit beste.

Das Feld, !

Wcraufdie Ausstellung statlfindet, ist ein rracht-!
i'elles von öli wird dem Zweite j

aller zugeschielten Artikel Serge getragen
und iu sikiclliche Reihefelge eingetheilt. DasÄebüude j
wirkst eingerichtet.daß bei Regenwetter Alles gcbörig

! Dach sich befindet. Die'Cemminee ist gesonnen j

Zwei Musikvcrcine mit Blechinstrumente«

Promenade-Conzcrte
An den eisten drei ?lbenden ; das Cenzert des letzen

Ebenes ist frei siir Licket>>alrer. Bei jedem Cen-
zerte werken Feuerwerke abgebraunt.

Reden attsgkzeichntter Sprecher

Ticket» filr ganze Dauer de/ SchausesteS den
Linlritt einer Person bewilligend : SI. Alle Anträge!

William Beek,
Direktor.

Lecha Caunty gegenseitige Feuer-
Versicheru^gsgesellschast.

>er Wickert, Rüden Danner, Walter >x. Hube/ uiid
Zenas WeSlo>

Norcmder LZ, ISS4. erwählt« die Board der Di-
rektoren die Hrn. Jacob Wenner zum Präsident. Ben,!

zum Schatzmeister für da? kommende labr. Und zu
gleicher Zeit der Sekretär daß der Tctal-Be-
iaus res versickerten bis zuui gegenwärti-
gen Daiuin I2.VV?.BötZ beiräg'. llnd die iSesellschast

Schatzmeister s Bericht für 185-t.

5 > > g i sch 11.

Bilanz in Händen Dec. I. I?SZ, HS66 OS!
Zutreffen frllig auf 05 für I Jahr, SS Iti!

teS 2ahrk löö4,
'

297 lX.»!
51.N42 21

l N d- S ' l'ch
Dee. I. 1N!l, an Bl»!»er, Bujch u. Co.

siir Drucken u. s. w. Sl 12
" A- S. Ruhe, de. 1 25

Zeb 4.1854, Sdw. Kebler, Unkosten, 1 7<?
" 23 I. W. Wilson, Drucken, S 75!

J i-ob Coorer to. SS W!
Nov> 25, Benedikte tyedci.sür 144 Peli-

cies auszufertigen in 1354, 72 Ol)!

5219 III!

Oec. 6. 1854, ' NM

Oeffentliche Vendu.
Dienstags den 13ten Mäez nächstens, um lg

Uhr Loriiiiüags, solle» am Hause des Unterzeich-
neten, in Bremigsviile, i!ccl»a Caunty, folgende be- >
wegliche Güter öffentlich verlaust werden, nämlich:!

Fünf Lchaffpserde, wovon eins ein guter Lieder!
ist, und eins ein gutes Sattelvserd ; ein Ljährigee

Pserdefüllen, ein jähriges Mäbrenfül-
!cn, 5 Kübe, <Z Rmder, 5 Schweine, 2 viergäuls-

! kraft, eine Palent-Wiudmüizle, beinahe neu ; eine
Patent Strokbank um an der Pserdekraft z» bese- l

> stigkn. 6 Pstüzr, wovon einer von Pronty und
Ttcar's Boston Pr.'imieil'Pfllige ist; Eggen und

i TultivatorS, ein Patent Mclschkornvsliig, Pfeide-
>l?schirr rett jeder Art. 2 HelNä'littni, eine Patent

> ziachsschiviiige, Ste>sn?aage. üünftorkette, Sverr-
! und Kühketten, Fruchtreft, Grassen, ein dreifärchi-
gir Saatpflug, »>eu-, Mist, und ffruchtgabeln.!
s!e>!>en. und sonst noch vielerlei Bauerngeräihe, z>>

I ireitläusig hier onzufübren.
! Die Bedingungen ain Verfallstage nnd Auf-
sariimg von

Thomas Breinig,
P'.ter Breinig.'

! Februar lt. ,
iqim

Kurire dich selbst!
Der Taschen-Eseulapius,

oder : Jedermann sein eigner Arzt.

Willmm Noung,

Vcrheirathotc oder Unserhcirak/ne irgend ein
mo? Uebel, leset dieses nützliche Buch, indem es schon
Zouiend« solcher Unglücklichen r.uS dem Todesrachen
gerissen hat.

Wer 25 Tent« in einem Briefe sendet, erhält
ein vrenwlar dieses Buches durch die Pest zugesandt,
«der S Erenirlarc für einen Thaler.

Addreßirc postftei:
Dr. Wm. Bounst,

No. 152 Spruce St., Philadelphia.
Oekeber 25, 1854. nal?

Das berühmte Heilmittel.

Holloway's^Salbc»^

sie Wunder witken, wenn sii, in die Briist einge-

Cinc kochst außcrordentlnVe Heilung scrofulöser
Geschwüre. Ein Fall bestätigt durch den Ma-

yor von Boston, England.
Abschrift «dneS Briefes von I. Noble, Efq., Mavor

vcn Boston, Liiieoliisliire.
H^Uowai,.

Herr,?Frau Sarah Dixon, von der
Liquorpondstraße, Boston, hat heute vor inir aus-
gesagt, daß sie für eine geraume Zeit Vieles lei-
den mußte, von skrofulösen Wunden und Geschwü-
ren an ihren Armen, Füßen, Beinen und andern
Theilen ihres Körpers; und obwohl der erste me-
dizinische Beistand erlangt wurde, für eine große
Summe Geld, erlaugte sie doch kelne Linderung
ihrer Leiden, sondern wurde allmälig schlimmer.

Da ihr von einem Freunde empfohlen wurde,
Ihre Salbe zu prvbirin, verschaffte sie sich ein
kleines Töpfchen und eine Bor von den Pillen, und
bevor das alle gebraucht war, zeigten sich Symp-
tome der Besserung. Durch Anhalten mit den
Medizinen für eine kurze Zeit länger, den Vor-
schriften gemäß, und sich strenge nach Ihren Ne-
gel» haltend i» der Diät tc., wurde sie ganz ge-
heilt und erfreut sich nun der besten Gesundheit.

Ich verbleibe, werthir Herr, Ihr. ir.
lgez-1 I. N 0 b l c.

Datiri ttugust 12. 1853.
Eine außerordentlick'e und schnelle Heilung von

Wildfeuer ain Beine, nachdem alle ärzliche Hil-
fe fehlgeschlagen.

von der Post Office Aldwik na!>< Begnor,
Süsser, daiiri I.>nuar 12,1353.
An Professor Hollcwao,
Mein Herr,?lch litt eine lange Zeit an einem

Anfalle von Wildfeuer, welches sich zuiept auf mein
Bein zog und aller medizinischen Behandlung troß-

zireiselte fast an einiger dauernden Besserung, als
mir gerathen wurde, Zuflucht zu Ihrer Salbe und
Pillen zu iic-.iiicn. Ich that so ohne Verzug, und
bin glücklich zu sagen, daß das Resultat überaus
erfolgreich war, denn sie bewirkten eine radikale
Heilung innnes Beines und brachten mich wieder
zum Genuß der Gesundheit. Ich werde immer niit
dem besten Vertrauen von Ihren Medizinen spre-
chen und habe sie Andern in dieser Nachbarschaft
empfohlen, die ähnlich leiden und gleichen Stutze»
davon hatten.

Ich bin, Hm, Ihre verbundene und treue Die-
nert» (gez.) E l ifabe th I e a t es.
Die Pillen sollten vereint mit der Salbe gebraucht

werden l» den meisten folgenden Fällen:
Wehe Beine, Wurmfuß, Fisteln,

Sicrbut, Wehe Köpft,

Midizmhüiidlern in den Ver. Staaten, inZipfen und
Boren ,» 25T IS., 92j CtS und H1.99 jede.

den Äi>tauf der großen Zopfe wird vie

Mar« 22. 1354. nqll

Tetter, Salzfluß, ete.
! Die beste Medizin gegen Tette r, Salzfl u
i is t. »nd kur, gegen irgend ein Ausfahren, die j.

?ers.l'lt. sondern in jedem?all.wo sienach Anweisuna
l gebrauch! w»rde, geholfen. Sebr viele Kalle obiger.

" !lr> siud durchs dies>ll>e k»r,r» worden. Es 'st diel

Keck, lAutl) nnd Trerler.

Dr. Zisckel,
, (ehe malö mehreie Jahre praktischer Zahn

arzt in dieser T tadt,)
> st wiederum liier wohnhaft, und hat seine Office

im westlichen Ende der Oddfellows' Halle, wo er
bereit Ist, denen aufzuwarten, welche seine Dienst-
als chirurgischer und mechanischer Zahnarzt bedür-
fe».

Mentown, Dcc. 13,1854. nq3M

Zürlien u. Schmitd-Plasbälge.
wurde bei der Sta.,lSf«ir von 1854 an <I eO.

'A?. Metz und S 0 d n e ertheilt für die besten

No. 317 Market Straße, 5 Thliren ober-
halb ver Achten, Philadelphia.

Noxmber 22, 1854. nqllM

Ällcn own

Eabi nel-Waareiiiazer

S. H. F s >! sü

Cabitcerwaareli!
jeder Benennung, bestehend aus Bureaus, Side-

Boards, Pier, Center, Card, Dining, und
Breätfast Tische» ; ebenfalls, Whatnot

und Sofa Tische. Parlor Tische,
Spring-Sip Schautelstühle,

Sofas, Pianostiihle,
Bettstellen von

e. -

1?o. 36 West Hamilton Straße oder am Schild
' des gelben Vorhangs.

November 29. nalA j

?Mensch, kenne dich."
seilte ein E/en»r!ar besitzen.

.V"'>'/ !, 199,099 in we-

(sme neue Ausgabe, durchse-
hen und verbesieit.

Nr. Il.intir'«

s»r tko
.at>>altc«d eine Beschreibung der Entstellung, »>s

Klents iederö Corien >iir KI. Address,» (ro>>

Werkel. :
'

'

°i»ni >4, 1354. nall

Helabsetzuug cer preise.

H 110. ay's P Uen und Galbe.
die ganzen Ler. Staaien «erkauft werden zu folgen-
den greifen:

kleine« Tepfchen oder Bor 25 TentS anstatt 37t
Mir,lere do ko 62j " " 87 l
GroS de toSI W " " KI 59
'krosesior «ellowav'S Fabriken find in No. 89

Bibeln! Bibeln!
Sine herrliche Auswahl Englische und Dentfche Bi

bcln ist >'iel>en erhalten worden, und weit wohlfeileral
je zu verkaufen, an dem wedlfeilen Buckstor von

Keck, Guth und Trexler.
21,1854.

Oeffentliche Vendu.
Dienstags den 13ten Februar, und Montags

den 26sten März, an. beid?n Tagen um lg Uhr
Vormittag«, sollen am Hause des Unterschriebe-
ne», in Niedtr-Milford Taunschip, Lccha Caunty,
auf Lffenüicher Vcndu verlauft werden:

Zwei gute Schaffpferde, zwei Mähren, cin Fül-
len, t» >«t»he, 4 Rinder, 8 «chwcine, Heu beim
Hundert, zwei 3 und 4-Gäulswägen, ein !-Gäuls-
Wugen, ein Karch, zwel Spazier-Wagen, wovon
einer ganz neu ist, eine Sulky, Pferdegeschirr,
Dreschmaschine und Pserdraewalt, Windmühle,
Strohbank, Pflüge, Egge, Küh« und Sperrketten,
Heu-And Mistgabeln, cin Schmied-
geschirr, Lrumsäge, Holzschiägel und Eisenkeitcl,

ein Koch- und cln Ofen, und sonst noch vic-
lerlci HauS- und Baucrn-Gcräthschastcn zu wcit-
läustig zu melden.

Die Bedingungen an den Vcrkaufstagc» von
Samuel Kraust.

Februar 7. nqbV

Burcaw's Dachlicht
Daguerreotyp-Gallerien,

No. 26 Vst-Kamitto» Straße, AUciitouiu,
einige Thüre» unterhalb dcr Res Kirchc.

DiescS Etablißcment ist in allen DcpartcmcntS
vollständig und der Unterschriebene bereit um Bil-
der zu nehmen, auf seine gewöhnliche vorzügliche
Weise, von Sonn-Auf- bis Sonn Untergang, in
jcdcr Art Wetter, die nicht übertroffen werden kön-
ne». Eäses von allen Größen und StyleS,
einfach oder doppelt, Papier-Mache, Velvet, Oral,
Morocco, gcfüttcrt mit Scide-Velvct und Satin,
plain und vcrgolnt, und cine unendliche Verschic-
Fcnheit von Fäncv CäscS. Keine als die allerbe-
ste» Materialien wcrdcn in dicscm Etablißcmcnt
gebraucht und alle Arbeil als dauerhaft garran-
tirt. S. W. B u r c a w.

Februar 14. *3m

STA Hurrah für

wohlfeile Ilhren!
3O Stund Uänkie

Uhren, warrantirt zu
I 2S CeutS.

für
"

Uj Cents
Beste do. de. Cent«

Joseph N. Jiko und Co.

neueu Watsch- und Juwelrn^tohr

zu halten, siir Dlji!

"
" Detaetied Lsaver, 1(1 " 15

" " Patent Seaver, 13 " 25
Brustnadeln für l!j CtS. bis HIV.
Ohrriygkqu I2jCts. lü? KI».

ltch Z

a ch r i ch t
Wird hinn.it gcgelcn, .d..ß U:Ucr»e'«bnc!er
als Adui Ii i t.rS d.-r H". terlassrnschäst d rer-
storbenen G . q > S« n si » ge r. vcn
H d l erg Taunsch'v, »'.cha Co., aiv .uclll Ivo!

dc« sind. At'c d .jenigen d.iber welche an besagte
Hü tcriassei.schast schuld.», sind hierdurch ausge-
sordcit innerhalb 6 Wochcn anzurufcn und abzu-
bezahlen. Und solche welche »och rechtmäßige For-
derungen habe», sind cbciifallS ersucht solche in-
nerbaib der besagten Zeit wohlbestätigt einzuhän-
digen an

Jonas Sensmger, >

Sensinger. j
Februar 14. nqöW

Einzige Agentschaft für
Bvardnian Und Gray'S

Pinno Fortes.
386 (Zhesnut Straße,

gegenüber der Vcr. St. Münz«,

Philadelphia.
Zweift?l7 Mar?» StraSc,

Mlmington, Del.
John Marsch.

Zan 2t. nqSM

Gernlcu/s Bildniß.
Bildniste des verstorbenen Skrw. Benjamin-

German sind in unserm Buchstokr ,u I» TentSs
da« Stück m haben. Ein manches Gemcwdeglied,
deneu das Andenken feine« treuen LchredS tbeuer ist,
wird ftch zu diesem Prrise gerne drsien Bildniß an.

tanffcn.
Keck, Guth und Trerler.

Recorder-Ofsice Anzeige
Der Unterzeichnete Recordrr von Dceds u. s.

w. von kecha Caunty, macht hiermit bekannt, daß
er keine Decds oder irgend andere Papiere rccor-
dcn kann, wcnn nicht wie das Gesetz vorschreibt,
die Taren und Eintragungs-Gebühren zuvor be-
zahlt werden.

Charles Groß-
Februar l 4. »a3in

Pocket^Bucher!
Eint herrliche Auswahl große und klcine Pock-

etbücher ?eine solche die nicht übertreffen werde»
kann, befindet flch zum Verkauf, und zwar ganz
billig,bei

Keck, Gnth und Trerler.

Blänk 61
Blänks, Dceds, Mortgäges, u. s. w., schon

und sauber auf gutes Papier gedrucktes» wie auck
vortreffliches Pcrgamcnt?zu verkaufen »n der
rechte» Preisen bei

Keck, Guth und Trerler.
Allentown, Pa.

Oeffentliche Vendu.,
Freitags den 9ten und Samftagö den S4ten

Marz nächstens,
an beide» Tagen «in 12 Uhr Mittags, solle» am
Gasthause von Solomon Kemmerer m Niedermll-
ford Taunschip, Cauntv, folgende Artikel auf
ösfcntlichcr Lendu verkauft lverdon, nämlich >

Zwei gute Nohn Pfcrde, beinahe Mötsch, Ge-
schirr für 4 Pfcrde, Pslugsgeschirr, Kühe, Stiere
und junges Rindvieh,^rin.vollständiges Cchmitd-
geschirr, 5 Pflüge ?3 davon Berg-Pflüge und ein
Schaufel-Pflug, 2 Eggen und ein Cultivator,
Dreschmaschine und Pferdegewalt, Windmühle, 3
Wägen, nämlich cln 4-GäulSwagen, ei» 2«GäulS»
wagen und einer für I oder 2 Pferde, 2 Holj-
schlitte», einer mit gußeisernen Soblcn, »in leichter
Buggy Wagen, Fliegennetze, Butter-Boxe«,
Sperr- und äiühkctten, 2 Paar Heuleittrn, tben»
falls jede Art Hausgeräth, als Betten und Bett-
taden, Tische und Stühle, Bänke, Sink, kupferne
und Ciscnkessel, Butterfaß, eine von Colt'S Pattnt
Waschmaschine, HogsheadS, Bärrel« und kleinere
Fässer, allerhand Bar-Geräthschaften, als Botteln,
Gläser und Krüge, ein Kohlen-Ofen, Eimer, nebst
einer großen Verschiedenheit anderer Bauern- und
Haus-Gcräthschasten zu umständlich anzuführen.

N. B. Die Pferde und Wägen werden am
ziveitcn und das Lieh «m ersten Tag verkauft wer-
den.

Die Bedingungen an, Vcrkaufstagc und Auf-
wartung von

Solomon Kemmerer. ,

Februar 21. nq4w

Oeffentliche Vendu.
Mittwochs und Donnerstags den 14ten und

tüten März, um 12 Uhr Mittags an beiden Ta-
! gen, soll an, Ha»se dcS vcrstorbcne» William
S t ä h r, in Obersaucon Taunschip, Lccha Caun-
ty, folgcndcs bewegliche Eigenthum öffentlich »er-
kauft werde» !

Eine Mähre, ei» I-Gäulswagcn, 4 Kühe, 4
Schweine, Pferdegeschirr, Rechen, Gabeln, sechs
Better und Bettlade», Tische, zwei Dutzend Stüh-
le, Spicgel, Eckschränke, Carpet, QuccnSwaaren,
eine Uhr, 3 Oefen mit Rohr, Züber, Stänner,
Fäßer, Drawer, Bureau, Bänke, ein kupferner
Kessel, Eifcnhäfcn, ein gut crzogeye; Shepperd
Hund, Kisten, und sonst noch viele Artikel zu um.
ständlich zu melden.

Die Bedingungen am Vcrkaufstagc und Auf-
wartung von

George Blank, ?

George F. Stähr. l orS.

Fcbrua?2l. nqZm

Oeffentliche Vendu.
Dienstags den 2Vsten März nächstens, um ll)

Uhr Vormittags, soll am Hach« des verstorbenen
Sainu e l L eh, in Nordwheithall Taunschip, Le-
chaCauntv, folgendes Verniögc» öffentlich verkaust
werden, nämlich:

Zwei Kühe, 4 Schweine, 6 Schaafe, 2 Kälber,
ein 2-Gäulewagen mit Body, Pflug, Egge, Holz-
und Vachtschlitte», Wi»di»ühle, Strshbank, Hcu>
lcitcrn, Flachsbrcch, Schubkarre», zwei Bienenstö-
cke, Bienenkörbe, Schleifstein, Heu und Stroh,

Brettes, eine Büchse, ein vollstän-
diges Wcbergeschirr, Bctlen «nd Bcttladcn,
Tische, Fleischzubcr, geräuchertes Fleisch, Schmalz
uns sonst noch eine große Verschiedenheit vo»
Haus», Bauern- und anderer Artikel, zu weitläuf-
tig zu melden.

Credit und Aufwartung am Tage der Vendu
wird gegeben von

Maria Leh, ) .

William Leh, j
Februar 21. nqZm

Oeffentliche Vendu.
Simslago lc» l»tcn März »ächstcnS, um lii

U.i svliin am Hanfe des Unterschris-
- i» ücwhill Taunschip, Caunty, kf-
sci tiich v>rk. »st werden, liäml ck :

ö Schaff Pferde. 5 Milch Kühe, ei» tragendes
R nd, c n Bui!, 3 Nmdcr. 2 Zuchtschwcine zwtl 2«

». mi B.idy, ein 3-Gäuls Wagen,

.>^ds>tl.t.n, Ä 2 Bullpslüge, 2
2 Wiudniühle, e>ne Treschmaschiir« mit

A>rrcclrait, Stcis- und Pflugs Wagcn,Sperr- und
Kuykcltcn,' 3 Belten und Bettlade», ei» Stroh-
baiit, Heu und Stroh, 2 Paar Heuleitern mit
Schcmcl, 2 Frnchtreff und sonst noch verschiedene
Sachen zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen am Vcrkaufotage und Auf-
wartung von

Jacob Bittner, (Müller.)
Februar 21. ' nq3m

Oeffentliche Vendu.
Donnerstags den tstc» März nächstens, um !2

Uhr Mittags soll auf dem Untcrfchnebcncn sriaer
Baucr.l in Ulzburg Taunschip, tccha Caunty, öf-
fentlich verkauft werden, nämlich:

2 Pferde, wovon eincs der bcstc» Sattcl-gLul
ist, 7 junge Kühr, 4 Rinder, cinS davon ist groß-
tragrnd, l Bull von dcr dcvonschire Brüt, 5
Schwcine, tincs davon »inZuchtschwein, tin 2'gäuls
Wagen, ein Pflug. Klecstripper, ein prächtiger
Holzschlitt n, eine Nässte, ein Fruchtreff, tinr Stroh-
bank, ein Fruchtrcchen, Pferdegesthirr, Kühkettt»,
und sonst noch Verschiedenhtitcn von Bautrngt-
räthschastcn zu wcitläufig zu incldcn.

Die Bedingungcn am BtrkAifstagt und Auf-
wartung von

M. D. Eberhard.
Februar 21.

'

nq3m

Oeffentliche Vendu.
Montags den löten März, um lO Uhr Vor-

mittags, sollen am Haust von Th oma« O t »,

in Obrrsaucon Taunschip, Lccha Caunty, folgtnd«
Artikcl auf öfftntUchtr Vtndu vtrkauft w«rdtn i

Zwci Pfcrdc, tinc Mähre, 12 Stück Rindvieh,
einschließend 8 Stück vom Devonschire Stock die
bis Frühjahr kalben, 4 Schaafe, 3 Schweine, ein
Zweigäula und ein drei Gäulswagcn, ein Body.
Heuleitern und Schemel, Jachtschlitttn, 2 Holz-
schlitttn, Dreschmaschine und Pserdegewalt, Wind-
mühle, 2 Pflüge, 2 Eggen, Wage, einfacher und
doppelter Stretcher, Block- und Kühketten, Pflug-
und anderes Pferdegeschirr, Kometen, Fruchtrrffe,
Grundbceren beim Büschel, nnd sonst noch alltrlrl
Bautrngeräthschaften zu umständlich zu weld«n.

Dit Bedingungen am Vcrkiuisstagt und Sluf-
Thoma« Ott.

Februar 2t. »q3m

Zu verlehnen.
Ein gutes HauS sür tin Taglöhntr odtr Hand- -

werkS-Mann ist zu vtrlehntn bti dem Unttrzeichnt-
ten in Ober-Saucona Taunschip, Lecha Caunty
Na» melde sich sogleich bei

Henry Sell.
ZNr. Zt.tSSS. '3m


